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Bekannte Probleme, neue Aspekte
Eigene Homepage: Die Interessengemeinschaft Gewerbegebiet Versmold trat in der Vergangenheit meist nur einmal im Jahr mit ihrer
Spende in die Öffentlichkeit. Das Sprachrohr der heimischen Wirtschaft geht nun mehr in die Offensive. Einige Themen drängen

Von Tasja Klusmeyer

¥ Versmold. Seit einigen Wo-
chen ist die IG-GV online ver-
treten. „Seit längerem haben
wir uns die Frage gestellt, ob
es Sinn mache, mehr aus der
Deckung zu kommen“, er-
klärt Vorsitzender Stephan
Potthoff-Wenner. Die eigene
Homepage ist die Antwort des
Vereins. Damit setzt die In-
teressengemeinschaft den mit
dem Vorstandswechsel ver-
bundenen neuen Kurs fort.

2011 übernahm Stephan
Potthoff-Wenner die Führung
von Dieter Prange, der die In-
teressengemeinschaft einst ins
Leben rief und ihr 28 Jahre
vorstand. Anliegen des Ge-
werbevereins ist es, gemein-
schaftlich die Interessen der
Gewerbetreibenden zu entwi-
ckeln, zu fördern und zu ver-
treten – und damit zur Stär-
kung des Wirtschaftsstandor-
tes Versmold beizutragen.

Pendlersaldo und
Monostruktur
bereiten Sorgen

Ein großes Thema, das die
heimischen Betriebe mehr
denn je beschäftigt, ist die Per-
sonalsituation. „Wir laufen al-
le miteinander auf ein Rie-
senproblem zu“, sagt Pott-
hoff-Wenner mit Blick auf den
viel beklagten Fachkräfteman-
gel. Dabei sieht der Vorsit-
zende durchaus „genügend
Potenzial der Menschen vor
Ort“ – nur müsse das besser
genutzt werden.

Bedenklich äußert sich die
IG-GV zum negativen Pend-
lersaldo, also zur Tatsache, dass
mehr Versmolder zum Arbei-
ten aus der Stadt herausfah-
ren als Arbeitnehmer von
außerhalb täglich in die
Fleischstadt pendeln. „Warum
ist das so?“, fragt Potthoff-
Wenner. Um die Mitarbeiter-
struktur in den bestehenden
Unternehmen halten zu kön-
nen, müssten Arbeitsstellen-
angebote potenziellen Kräften
bekannter gemacht werden.
Versmold konkurriere im
wirtschaftsstarken Kreis mit
vielen großen Namen. Dabei
gebe es auch vor Ort starke
Arbeitgeber.

In der Fleischstadt sind es
allen voran die Wurstfabriken,
die sich einen Namen ge-
macht haben. Die alten, ge-
wachsenen Strukturen, stark an
der Lebensmittelindustrie
orientiert, seien zwar wichtig
für die Stadt, so Stephan Pott-
hoff-Wenner. Die vergleichs-

weise geringen Gewinnmar-
gen der ohnehin angeschlage-
nen Branche führen aber auch
zu strukturellen Schwächen.

Kränkelt die Wirtschaft, hat
die Stadt mit den Nebenwir-
kungen zu kämpfen.
„Versmold ist am oberen Le-
vel bei den Gewerbesteuerhe-

besätzen, ohne besonders viel
Gewerbesteuer einzuneh-
men“, sagt der Vorsitzende.
Die finanzielle Lage schlägt sich
auch an anderen Stellen nie-
der: hohe Pro-Kopf-Ver-
schuldung der Kommune und
niedrige Kaufkraft der Ein-
wohner zum Beispiel. „Was
können wir tun, um uns aus
diesem Dilemma zu be-
freien?“, formuliert Potthoff-
Wenner eine zentrale Frage,
über die Wirtschaft und Stadt
gemeinsam im Gespräch sei-
en.

Gegen die Monostruktur
bringt die IG-GV den wach-
senden Markt des Gesund-
heitsbereichs und der Pflege ins
Gespräch, in dem möglicher-
weise eine Chance auch für
Versmold läge. Die Weiter-
entwicklung der Infrastruktur
sei ebenso wichtig, um neue
Betriebe anzusiedeln. Zur
Ortsentlastungsstraße hat sich
die Interessengemeinschaft im
vergangenen Jahr klar posi-
tioniert und den schnellen

Weiterbau gefordert, weiß aber
um die Problematik. „Das
wurde auch bei uns kontro-
vers diskutiert. Einige unserer
Mitglieder haben Flächen
dort“, so Potthoff-Wenner.

Deren Betroffenheiten
könne man nachvollziehen,
letztlich brauche es aber eine
gute verkehrliche Anbindung
der Betriebe. „Wir befinden
uns im Wettbewerb mit um-
liegenden Orten.“

Im Kampf um Arbeitskräf-
te haben Stadt und Wirtschaft
einen gemeinsamen Weg ein-
geschlagen. Die Integration

von Zuwanderern in den
Arbeitsmarkt sei bei aller He-
rausforderung ein wichtiger
Punkt. Die Gespräche zur Ein-
richtung einer Lernwerkstatt
für Flüchtlinge begrüßt die IG-
GV deshalb. Ausbildungsof-
fensiven und die enge Zusam-
menarbeit mit Schulen nennt
der Verein als weiteren As-
pekt. Geplant ist aktuell in Zu-
sammenarbeitmit der Stadtein
Ausbildungsatlas, der junge
Menschen über die Möglich-
keiten vor Ort informiert.

„Wir vertreten die Interes-
sen von 80 Betrieben mit 3700
Arbeitsplätzen und 200 Aus-
bildungsplätzen“, sagt Ste-
phan Potthoff-Wenner. Die
Ausbildungsquote sei gar nicht
so schlecht, nur steige der An-
teil nicht besetzter Lehrstel-
len. „Wir müssen die jungen
Menschen für das, was wir tun,
begeistern, und ihnen Inhalte
der Berufe vermitteln.“ Die
neue Homepage soll dazu bei-
tragen.

www.ig-gv.de

Versmolder Potenzial und Perspektiven: Wirtschaftliches Wachstum und die Entwicklung einer ganzen Stadt hängen eng zusammen und bedingen einander. Der Blick übers In-
dustriegelände zeigt das größte innerstädtische Gewerbegebiet mit dem Fleischwarenunternehmen Nölke am rechten unteren Bildrand. FOTO: PRIVAT / IG-GV

Wirtschaft im Blick: Stephan Potthoff-Wenner (von links), Heiko Wit-
te und Michael Flöttmann vom Vorstand der IG-GV beziehen Posi-
tion aus Sicht der Unternehmen – aus dem Industriegelände und dar-
über hinaus. FOTO: TASJA KLUSMEYER

Neue Präsenz: Mit diesem Logo,
entworfen von der Agentur
Mayfeld, zeigt sich die IG-GV.

In der Lkw-Werkstatt glänzt es silbern
Ehrung für Kfz-Meister: Andreas Paulin kümmert sich seit 25 Jahren bei »Bosch Service Wesselmann« um

Lastkraftwagen. Vor allem die Technik und das Arbeitstempo haben sich mit der Zeit verändert
¥ Versmold (new). Er kennt
sich aus und weiß, wie er einen
Lkw wieder ans Laufen be-
kommt. Seit gut zwei Jahr-
zehnten arbeitet Andreas Pau-
lin als Kfz-Meister in der
Werkstatt Bosch Service Wes-
selmann. Am Donnerstag ehr-
te ihn Geschäftsinhaber An-
dreas Wesselmann für sein 25-
jähriges Arbeitsjubiläum.

Das Interesse an der Fahr-
zeugtechnik und an Lastwa-
gen entdeckte Andreas Paulin
damals in der ehemaligen
DDR, wo er bei Kraftverkehr
Brandenburg seine Ausbil-
dung absolvierte. Dann ent-
schloss er sich, nach Vers-
mold zu kommen. Am 7. Sep-
tember 1992 hatte er bei Wes-
selmann in der Straße Im In-
dustriegelände seinen ersten
Arbeitstag.

„Auch meinen Meister
wollte ich damals unbedingt
noch machen“, blickt der 52-
Jährige zurück. Gesagt, getan:
Ab 1993 machte er die drei-
jährige Ausbildung zum Kfz-
Meister nebenher in Bielefeld.
Seitdem kümmert er sich um
defekte Lkw und führt unter

anderem Sicherheitsprüfun-
gen sowie Abgasuntersuchun-
gen bei den großen Fahrzeu-
gen durch.

Vor allem die Technik hat
sich über die Jahre verändert:
„Da muss man immer am Ball
bleiben“, betont er. Aber noch
etwas ist anders geworden.
„Heute ist es wichtig, dass man
die Lkw möglichst noch am
gleichen Tag wieder fertig-
macht, wenn sie kaputt ge-
hen. Die Fahrer wollen
schließlich schnell ihre Tou-
ren fortsetzen. Da muss man
sich dann was einfallen lassen,
damit die Fahrzeuge wieder
laufen“, erzählt Paulin. Aber
genau das mache es auch im-
mer wieder spannend.

Das Familienunternehmen
Bosch Service Wesselmann im
Versmolder Industriegebiet
hat insgesamt elf Mitarbeiter.
„Hier ist man nicht nur eine
Nummer wie in anderen gro-
ßen Betrieben. Jeder kennt je-
den und alle duzen sich. Das
finde ich toll“, sagt Paulin über
seinen Arbeitgeber. Privat ist
er die meiste Zeit in Bad Iburg,
wo er mit seiner Frau wohnt.

Seit 25 Jahren dabei: Geschäftsinhaber Andreas Wesselmann (rechts)
ehrt seinen Mitarbeiter Andreas Paulin. FOTO: NELE WEHMÖLLER

TERMINE Samstag
0 bis 24 Uhr: Hospizgruppe
` (0 54 23) 93 12 43 (evtl. AB)
8 Uhr:Reitturnier»Versmolder
Team Event«, Turnierplatz
»Auf dem Sande«
9 Uhr: Treffen der Hesseltei-
cher Dorfgemeinschaft zur
Vorbereitung des Dorfwett-
bewerbes, Dorfplatz
10 Uhr: Neubürgerführung,
Treffpunkt Haupteingang
Rathaus
11 bis 13 Uhr: Ausstellung
mit Werken von Wilfried Boh-
ne, Galerie et
14 Uhr: Stadtbegehung des
Imkervereins Ravensberg,
Treffpunkt Heimatmuseum an
der Speckstraße
14 bis 16 Uhr: Secondhand-
markt des ev. Kindergartens
Loxten, örtliches Gemeinde-
haus

Öffnungszeiten
8 bis 13 Uhr: Wochenmarkt
8 bis 19 Uhr: Parkbad
9 bis 13 Uhr: Wertstoffhof
Plaggenwiese
9 bis 17 Uhr: Offene Dorf-
kirche Bockhorst
10.30 bis 12.30 Uhr: Offene
Petri-Kirche

TERMINE Sonntag
0 bis 24 Uhr: Hospizgruppe
` (0 54 23) 93 12 43 (evtl. AB)
7.30 Uhr: Reitturnier
»Versmolder Team Event«,
Turnierplatz »Auf dem San-
de«
8 Uhr: Wanderung des Hei-
matvereins Oesterweg, Treff-
punkt Schulbushaltestelle
11 bis 13 Uhr: Ausstellung
mit Werken von Wilfried Boh-
ne, Galerie et
11.15 bis 17 Uhr: Ausstellung
»Versmolder Wassermühlen«
im Heimatmuseum an der
Speckstraße
15 bis 17 Uhr: Erzählcafé des
DRK, Ravensberger Straße
39 a
15 bis 17 Uhr: Ausstellung
mit Werken von Wilfried Boh-
ne, Galerie et
15 bis 18 Uhr: Offener Treff,
Jugendzentrum Westside

Öffnungszeiten
8 bis 19 Uhr: Parkbad
9 bis 17 Uhr: Offene Dorf-
kirche Bockhorst
14.30 bis 17 Uhr: Cafeteria im
Katharina-von-Bora-Haus

Gottesdienste
Ev.-Luth.-Kirche:
Versmold. Petri-Kirche:
Sonntag, 10 Uhr Gd. mit Abm.,
Pfr. Dr. Keppler; 11.30 Uhr
Tauf-Gd., Pfr. Dr. Keppler.
Landeskirchliche Gemeinschaft:
Mittwoch, 18 Uhr Bibelge-
sprächskreis.
Hesselteich. Sonntag, 9.30 Uhr
Gd. mit Abm., Pfrin. Absolon.
Oesterweg. Sonntag, 10.45
Uhr Gd. mit Abm., Pfrin. Ab-
solon.
Peckeloh und Loxten. Sonn-
tag kein Gd.
Bockhorst. Dorfkirche: Sonn-
tag, 10 Uhr Gd., Pfrin. Gill-
mann.

Katholische Kirche:
Versmold. St. Michael: Sonn-
tag, 11.15 Uhr Familienmesse,
Pfr. Krischer, anschl. Steh-
kaffee.

Neuapostolische Kirche:
Versmold. Brüggenkamp 8:
Sonntag Gd. in Halle.
Dissen. Mühlenstraße 9:
Sonntag, 9.30 Uhr Gd.

Jugendliche nehmen
Bier und Rollstuhlmit

Nächtliche Diebestour: Polizei schnappt vier noch
sehr junge Täter. Die Ermittlungen dazu laufen

¥ Versmold (HK/tas). Mitten
in der Nacht, mitten unter der
Woche sind jetzt vier Jungen
aus Versmold beim doppelten
Diebstahl erwischt worden.
Besonders erschreckend: Die
Täter sind erst zwischen zwölf
und 15 Jahren alt.

Der am Freitag veröffent-
lichte Polizeibericht wirft
mehrere Fragen auf. Auch bei
der Kreispolizeibehörde, wo
man offenbar nicht jeden Tag
mit Vorfällen dieser Art zu tun
hat, kann man nicht auf jede
eine Antwort geben – sicher-
lich auch aus Gründen des Ju-
gendschutzes. „Es war so du-
bios, wie es sich liest“, sagt
Sprecherin Katharina Felsch
auf Nachfrage des Haller Kreis-
blattes.

Demnach sind in der Nacht
auf Freitag zwischen 2 Uhr und
2.30 Uhr vier Jugendliche von
der Polizei nahezu auf frischer
Tat gestellt worden. An der
Bachstraße hatten die Täter
einem gehbehinderten Mann,
der sich offenbar ebenso des

Nachts dort aufgehalten hatte,
seinen elektrischen Rollstuhl
entwendet. In der Nähe des
Tatorts befindet sich die Vers-
molder Wache; die Beamten
waren auf den dreisten Dieb-
stahl aufmerksam geworden.
Im Rahmen der Fahndung
konnten die Jungs in der Um-
gebung angetroffen werden.

Dabei stellte sich heraus, dass
das Quartett schon zuvor einen
Diebstahl begangen hatte. An
der Kämpenstraße hatten die
Jugendlichen ein elektrisches
Garagentor aufgeschoben und
eine Kiste Bier entwendet. Was
im Pressebericht eher harmlos
klingt, stellt sich bei genauerer
Nachfrage als gewaltsame Öff-
nung des Garagentores heraus.

Die Polizei brachte die Ju-
gendlichen zu ihren Erzie-
hungsberechtigten und leitete
ein Ermittlungsverfahren unter
anderem wegen besonders
schweren Fall des Diebstahls
ein. Der Rollstuhl und die Kis-
te Bier wurden an ihre Besit-
zer zurückgegeben.

Versmold SAMSTAG
9. SEPTEMBER 2017


